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Zum Geburtstag des Kaisers.
Wie dieser Weltkrieg in Deutschland ein besonde¬

res Verhältnis zwischen Negierung und Volk gezeitigt
hat , wie hier alle Stände und Berufe immer mehr
und mehr in die Regierung hineingewachsen sind und
mit ihr sich eins fühlen , so hat sich auch zwischen
Kaiser und Volk während dieses Krieges «in besonde¬
res Verhältnis herausgebildet . Es ist dies ein Ver¬
hältnis besonderer menschlicher Verbindung , eine ganz
besondere Würdigung alles dessen, was die Menschen
über politische Gegensätze hinweg verbindet . Das Bild,
das die Welt sich von unserem Kaiser gemacht hatte . Ist
gerade durch diesen Krieg als besonders unwirklich und
widersinnig aufgezeigt worden . Der Kaiser hat sich
sich nicht nur von besonderer Menschlichkeit, von beson¬
derer Nachgiebigkeit gezeigt und betätigt , sondern auch
in den eigensten Kriegshandlungen immer den
Menschen über den Politiker gestellt . Die Art des
deutschen Friedensangebots , und die Form , wie es der
Kaiser mit dem Reichskanzler vorbesprochen harre, wer¬
den immer von besonderer menschlicher Größe zeugen
und in der Geschichte unvergleichlich bleiben . Deutsch¬
lands Kraft und Deutschlands innere Gesinnung haben
sich hier zu einem weitleuchtenden Beispiel vereint , und
Kraft und Menschlichkeit haben selten einen so sicht¬
baren Ansdruck gefunden . Vielleicht gibt es Politiker,
die das Allzmnenschliche an unserem Kaiser in dem
bitteren Ernst und Zwang der Gegenwart nicht so hoch
einschätzcn, wie es die Geschichte dereinst einschätzen
wird . Aber das ist sicher, daß kein Oberhaupt der
gegenwärtigen Welt soviel Macht und zugleich Mensch¬
lichkeit in sich verkörpert, wie der deutsche Kaiser , und
daß keinem Oberhaupt die Weltgeschichte dereinst soviel
Dank und Anerkennung zollen wird , wie diesem
Hohcnzollcrn . Die Gegenwart ist nicht immer gerecht,
aber die Zukunft , die die Dinge und die Entwicklung
von einer höheren Zinne als der der Parteien und un¬
beeinflußt von Gunst und Mißgunst übersieht , wird es
desto lebhafter ancrkennnen müssen, wie hier größte
Macht sich mit grWer Menschlichkeit gepaart hat . und
wie der Starke am mildesten geblieben ist. So grüßt
das deutsche Volk seinen Kaiser nicht nur als mili¬
tärischen Helden , sondern an feinem Geburtstage auch
gerade als Menschen und als im Menschen gleichge¬
stellten Volksgenossen , dem Hoch und Niedrig mensch¬
liche Gesinnung und menschlichen Willen nachsühlen,
wie niemals zuvor.

Die Sage ans dm KrleMchmiMtzm.
Die deutsche amtlich« Meldung.

Ein bemerkenswerter Erfolg nordwestlich von Verdun.
Wettere « Eeländegewinn bei Riga.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 2K. Jan . (Amt¬
lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Front
des Deutschen Krön Prinzen:  Auf dem West¬
ufer der Maas stürmten im Abschnitt des Generals
der Infanterie v. Franoois unter dem Befehl des
Generalleutnants von dem Borne bewährte west¬
fälische und Teile badischer Regimenter , wirksam
unterstützt durch Artillerie . Pioniere und Minen-
werfer, die französischenGräben auf Höhe 304 in
1680 Meter Breite.  Im Handgemenae erlitt
der Feind blutige Verluste und ließ rund 600 Ge¬
fangene, dabei, 12 Offiziere und 1v Maschinengewehre
l» unserer Hand. Nachts setzten die Franzosen zum
Gegenangriff c>n. der mißlang. Seitlich der An-
ariffsstelle führten Unternehmungen am Toten
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Deutsche Seestreitkriifte an der englische» Küste.

(WTB .) Berlin , 26. Jan . Amtlich wird mitgeteilt:
In der Nacht vom 25. zum 28. Januar stieße»
deutsche leichte Streitkriiste in die eng¬
lischen Kiistcngewasscr südlich Lowe st oft
vor,  um die früher dort gemeldete « seindlichr« Bc-
wachungvsahrzeuge und Borpsstenschisse anzugreife «.
Vom Gegner wurde im gauzen abgesnchte« Seegebiet
nichts gesichtet. Hierauf wurde der befestigte Platz
SouthwoÜ » ans nah, Entfernung Lurch Lenchtgranate«
unserer Torpedoboote gut erhellt und darnach unter
Nrtilleriefeucr genommen . Treffer wurde» beobachtet.
Unsere Etreitkräfte , die auch auf dem Rückmarsch kei¬
ne« Gegner antrafen , sind wohlbehalten zurückgefchrt.

Der Chef des Admiralstads der Marine.

(WTB .) London , 26. Jan . Reuter meldet : Fekd-
marschall French teilt mit , daß gestern abend ein
kleines deutsches Fahrzeug , dessen Identität nicht fest-
gestellt werden konnte, sich der Küste von Suffolk
näherte und eine Anzahl von Geschossen abfencrte . die
nur teilweise die Küste erreichten. Es wurde niemand
verletzt und nur unbedeutender Schaden ungerichtet.

(WTB .) London. 26. Jan . .Oailr , Mail " schreibt
über das letzte Seegefecht : Die solide Bauart der deut¬
sche« Zerstörer erhellt daraus , daß „V 69" über Master
blieb , obwohl er auf kurze Entfernung von Geschossen
durMohrt und außerdem gerammt worden ist. Der Zer¬
störer hätte nach allen Regeln untergehen müssen.

Mann and nordöstlich von Abanconrt z»« gewünsch¬
te« Ergebnis.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Front
des Generalfeldmorschlills Prinz Leopold von
Bayern:  Die Kampfe an der Aa brachten auch
gestern den angreifeaden ostprevhifchea Divisionen
vollen Erfolg durch Besitznahme weiterer russischer
Stellungen beiderseits des Flusses. Ans dem Ostuser
scheiterten starke feindliche Gegenstöße, 500 Gefang¬
ene wurden eingebraM.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef:
Im Berezckergebirge wurden im Tastnntale An¬
griffe mehrerer rnmanifcher Kompagnie« zuröckge
wiesen.

Front des Generalfeldmarschalls v. Macken-
s e « : Nichts Neues.

Mazedonische Front:  Bei Bucjuck tas
an den Höhen des Dloglenagebirges schlugen bnlga
rische Truppen einen Borstoß serbischer Kräfte ab.

Der erste Generalquartiermeister Ludeudorss.
Die gestrige Abendmeldung.

(WTB .) Berlin , 26. Jan . Abends . Amtlich wird
mitgeteilt : Auf dem Westufer der Maas  wurde«
französische, an der Aa russische Gegenangriffe ab¬
geschlagen.

Die Kämpfe nördlich Milan am LI. Januar.
(MTV .) Berlin , 27. Jan . Am 24. ds. Mts . nahmen

di« Kämpfe westlich und nordwestlich Kaluzcn ihren Fort¬
gang. Nach kräftiger Artillerievorbereitung stürmten wie¬
derum unfere tapferen Ostpreußen in heldenmütigster Weife
die russischen Stellungen . Letztere waren nicht wie gewöhn¬
lich in die Erde eingegraben , sondern des sumpfigen Ge¬
ländes wegen mit Hilfe von Baumstämmen und sonstigem
Material auf dem gewachsenen Boden aufgebaut . Unsere
Sturmkoloimcn stießen bei ihrem weiteren Vordringen bald
auf neue, sehr starke feindliche Kräfte und konnten sich daher
nur langsam Vorarbeiten . Sie gelangten unter Benutzung
eines feindlichen Laufgrabens bis 2^ Kilometer nördlich
Rohno und zwangen Dadurch die Russen zum Ausweichen

nach Norden. Unsere Linie folgt jetzt diesem Laufgraben
und biegt dann in allgemein östlicher Richtung nach der Aa
ab. Die Verluste der Russen waren wie am Tage vorher
sehr groß. Wie die Gefangenen eines Regiments überein
stimmend aussagen , find von ihrem Regiment höchstens drei
Offiziere und 4M Mann mit dem Lehen davongekommen.
Der größte Teil des Regiments wurde durch die furchtbare
Wirkung unserer Artillerie in den Stellungen verschüttet.
Außerdem gaben die Gefangenen noch an , daß sie zwei Tag«
nichts zu essen bekommen und daß viele ihrer Kameraden
gemeutert hätten . Rechts der Aa hielten wir unsere Stel¬
lungen . Der Gegner griff sie an zwei verschiedenen Stellen
fünfmal mit großer Heftigkeit an , wurde aber mit schweren
Verlusten abgcwiesen. Die Zahl der (befangenen stieg auf
11 Offiziere, 17M Mann.

Die Vorbereitung «» für die Entscheidung im Westen.

Köln, Lg. Jan . Der Sonderberichterstatter der „Köln
Zeitg ." an der Westfront, Professor Wegener , meldet über
Aorbereitungsgefecht « i» Weften : Dem fernstehenden Be¬
obachter mögen die Borgänge au der Westfront nach den
fürchterlichen Stürmen der Sommefchlacht einförmig und ge¬
ringer Beachtung wert erscheine«. Das ist aber nicht richtig.
Außerordentliches wird jetzt gerade in diesen Tagen wieder
von den Truppen in der Feuerlinie ans Palrouillenftreife«
und ans Wachtposten geleistet. Auch hier fühlt ein jeder die
stetig wachsend« Spannung , die hinter dieser scheinbaren
Ruhe sich birgt , weiß, daß U» gr»pPicr«ng«n, Verschieb¬
ungen. Asstausch and Reuanhüufnnzrn von Truppen und
Material in gewaltigstem Umfang hinter der gegnerischen
Front Vorgehen und Kämpfe vorbereitet werden, die an
Größe und Furchtbarkeit alles bisherige in den Schatten
stelle«. Die Tatsache, daß die Artillerie -, Minen - nnd Pa
trouillcntätigkeit seit vielen Wochen abwechselnd fast überall
aa der ganzen Front lebendig iß, daß bald hier , bald dort
Borstöße gemacht werden, die zwar nach der Rieseawacht
der großen Offensive klein erscheinen, die aber durchweg an
sich lebhafter find als während der Offensiv«, Laß zahlreich«
altberühmte nnd seitdem fast wieder vergessene Kampsstcklen
plötzlich von neuem die Aufmerksamkeit auf sich ziehen »nd
daneben umgekehrt auch viel« ganz neue Gegenden, deren
Namen noch nie genannt wurde», durch Kämpfe hervor
treten , erkennen wir sehr wohl als das Mittel des Gegners,
uns möglichst überall zu beschäftigen. Das besonders leb¬
hafte Feuer , das »och immer an der ganzen nördliche»
Sommefront aufrecht erhalten wird , fall wohl den Gedanken
fordern, daß auch ein Wiederaufleben der Sommeschlacht
möglich ist, die ja mit all ihren ungeheuren Opfern an
Menschen und Material nicht einmal di« bescheidensten bei¬
de« Ziele, die fie fich gleich für den Anfang gesteckt hatten,
die Befreiung der beiden kleinen Städtchen Pxronne und
Bapaume , erreicht hat . Wie dem auch lei, wo der zu erwar¬
tende Riesenkampf auch einsctzen möge, das Heer ist auf »er
Wacht uud das Vaterland kann dem Heer ebenso »ertranen.
wie dies dem Vaterland vertrant , baß es ihm dir erforder¬
lichen Kriegsmittek i« ganzen Umfang liefern werde, die
ihm «numzänglich nötig find.

Der Seekrieg.

(WTB .) Der «, L7. Jan . Laut Meldungen französischer
Blätter sind folgende französischen Schiffe versenkt worden:
der Dreimaster „Precurfcur " <364 Brnttorcgistertonnen ), die
Schoner „Bearnais " (M2 Bruttorcgiflrrtonnen ) und ,Feon-
tine " (261 Brvltorcgistcrtonnen ), der Dampfer „Vicloire"
der Dreimaster „Louis Joseph" (1k!7 Bruttorcgistertonncnf
und das Fischerboot „Aurclic ". Die Besatzungen find ge
rettet . Man befürchtet ferner den Verlust mehrerer über¬
fälliger Fischdampfer. — An der Mündung der Gironde find
zwei lkntersrebsetc beim Minenlegen beobachtet worden
Der dänische Säzoncr „Sk. Peter " ist ebenfalls versenkt
worden.



Der U-Bootkrkeg und di « englisch « Handelsflotte.

(WTB .) Berlin . Laut „Berliner Lokalanz ." schreibt
der „Daily Lhronicle " über die Unterserbootsbedrohung , die
deutschen Angaben zeigten , daß im November über 300 VVO
Tonnen und im Dezember 400 000 Tonnen Schiffsraum , d.
h . daß England in den letzten zwei Monate » etwa ein Drit¬
tel ! dessen verloren gegangen sei , was in den ersten 27
Kricgsmonaten vorher versenkt worden sei Die Lage werde
noch klarer , wenn man berücksichtige, daß der Tonnen¬
gehalt aller Schiffe über 1l>09 Tonnen insgesamt 16 800 003
Tonnen betrage , daß über die Hälfte dieses Schiffsraumes
zu militärischen Zwecken in Anspruch genommen sei und daß
der restliche , für de» Handel verfügbare Schiffsraum kaum
7 000 000 Tonnen ausmache.

(WTB .) London , 27. Jan . „Daily Lhronicle " schreibt,
es sei so gut wie sicher, dah der Feind ebenso schnell und
wahrscheinlich noch schneller neue Unterseeboote baue , als
sie vernichtet würden . Der Verlust an Schiffsraum bei den
Alliierten nehme in der letzten Zeit wieder zu. Man werde
aber in der Lage sein , die Lücke auszufüllen . Man müsse
vor allem die der Handelsflotte etnverleibten internierten
feindlichen Schiffe und die im Bau befindlchen Schiffe berück¬
sichtigen . Dann seien jetzt im Auftrag der Regierung die Kiele
von 40—50 grasten Schiffen am Clyde und auf den Werften
an der Nordosilüste gelegt worden , die zusammen eine halbe
Million Tonnen darstelltrn . Die Arbeit sei besser organisiert
und die Stahlerzeugung sei durch eine Anzahl neuer Hoch¬
öfen vermehrt worden . Dadurch , dass jetzt Deckladungen ge¬
stattet seien , sei mit einem Federstrich eine halbe Million
Tonnen der englischen Handelsflotte zugefiigt worden.
Ausserdem würden die Personendampfer . die sich im Bau
befänden , in Frachtdampfer umgebaut . „Daily Lhronicle"
empfiehlt die Einführung des „Stück -Systems ", durch das
die Arbeiter angespornt würden , mehr zu leisten , und den
Bau von Standard -Schiffen . Das Blatt glaubt , dass bei Be¬
folgung dieser Methode noch dieses Jahr die Tonnenzahl
um 1 200 000 Tonnen vergrößert werden könne.

Von den Neutralen.
China und Japan.

(WTB .) Peking , 26. Jan . (Reuter .) In de » zwischen
China und Japan zur Regelung der Angelegenheit von
Changchiatung gewechselten Noten nimmt China all « in der
japanischen Note vom letzten September enthaltenen Forde¬
rungen an . Die Fragen der Errichtung von japanischen
Polizeistationen in der Mandschurei und in der Ostmongolei
und der Anstellung von Instruktoren und Beamten werden
für sich erledigt werden . — Das ist auch wieder ein Bei¬
spiel für Wilsons Theorien . Japan hat genau wie die En¬
tente in Griechenland , diese Zusammenstöße zwischen Chinesen
und seine » Truppen herausgefordert , und da die Chinesen
infolge der japanischen , russischen und englischen Politik nicht
in die Lage kommen konnten , sich zu einem militärisch kräf¬
tigen Staat zu entwickeln , so müssen sie sich eben diese Ver¬
gewaltigung von Seiten Japans gefallen lasse» . Japan hat
von seinem Lehrmeister in der Diplomatie . England , das
beste gelernt . Die Schriftl.

Die Neutralen unter dem Druck Englands.

(WTV .) Kopenhagen , 27 . Ja » . „Sozialdemokraten"
schreibt : Die neutralen Länder haben Grund , mit der
Art und Weise sehr unzufrieden zu sein , in der Eng¬
land für alle Nachrichten , die von Amerika nach den
neutralen Ländern Europas gehen , als Oberzensor
auftritt . Die Friedcnsnote Wilsons erhielten wir in
unvellständiger , schlechter Wiedergabe einen Tag nach
ihrer Veröffentlichung in der amerikanischen Presse
Gleichzeitig wurden Aeusserunge « der Wilson feind¬
lichen Presse Amerikas und der chauvinistischen Presse
Englands zur Note gemeldet . Zn gleicher Weise ginc
es mit der Friedensrcde Wilsons . Sie wurde am Mon
tag Nachmittag um 1 Uhr . nach unserer Zeitrechnung
um 7 Uhr abends , gehalten . Wir erhielten das Tele
gramm aber erst am Dienstag Nachmittag unvoll
ständig und schlecht wiedergegebcn und wieder be
gleitet von chauvinistischen englischen Pressekommen'
taren . Wir wollen hiermit ganz offen sagen , daß wir
nicht wie Kinder behandelt zu werden wünschen , son¬
dern als freie Nation erwachsener Männer und
Frauen , die Schriftstücke vorgelegt erhält , wie sie sind.
Sie wünscht sie zu lesen ohne die Hilfe eines irre¬
führende !'. Zeigefingers.

(WTV .) Amsterdam , 26 . Zan . Nach einem Tele¬
gramm eines hiesigen Blattes aus Weltevre den 22.
Januar teilt das „Bataarsch Nieuwsblad " mit , daß in
Zukunst die Verschiffung von Gummi aus Nirderlän-
disch-Judien nach Amerika nur mit Bewilligung de:
englischen Konsuls gestattet ist.

(WTB .) Chrijtiania , 26 . Jan . Der kommunale
Verproviantierungsrat hat gestern abend beschlossen
Kohlen , Koks und Schlacken der Gaswerke zu beschlag¬
nahmen , um sie zusammen mit den schon beschlagnahm¬
ten privaten zu verteilen.

(WTV .) Chrijiiania , 26. Jan . Der insolge der engli¬
schen Kohlensperre ausgetretene Koh.lenmangrl inacht sich,
abgesehen von der Handelsschisfahct , der es an Vnnkerkohlc
fehlt , vor allem auch im Lande auf alle » Gebieten immer
wehr sühlbr , zumal bei dem ungewöhnlich strengen Winter.

Regelung des Verbrauchs von Kartoffeln
und Dcdenkohlraben.

Zufolge Auftrags der Verwaltungsabtcilung der W
Landeskartossclstelle wird in Abänderung der oberamtlichen
Bekanntmachung vom 20. Dezember 1916. Calwer Tagblatt
Nr . 301 . der wöchentliche Vcrbrauchssatz der Versorgungs-
berechtigtcn pro Person aus 4 Pfund Kartosscln mit der
Maßgabe festgesetzt, dass 1. den nicht eingedeckten Verbrau¬
chern weiterhin Kartoffeln nur zusammen mit der doppelten
Menge Kohlrüben verabfolgt werden und 2 den bereits
cingedccktcn Verbrauchern eröffnet wird , dah sie mit ihren
Vorräten für den diesem Wochenverbrauch entsprechenden
Zeitraum zu reichen haben.

Die Cemeindebrhördcn werden beauftragt . Vorstehendes
in der Gemeinde ortsüblich bekannt zu geben , wobei außer¬
dem noch darauf htnzuweisen ist, dass Kartoffeln und Kar
toffelmehle nicht verfüttert werden dürfen , es sei denn , daß
die Kartoffeln nicht gesund sind oder die Mindestgrötze von
1 Zoll (2,72 Zentimeter ) nicht erreichen . Die Vcrfütterung
dieser Kartoffeln darf nur an Schweine und an Federvieh,
und nur , wenn die Verfüttcrung an Schweine und an Fe¬
dervieh nicht möglich ist . auch an andere Tiere erfolgen.

An dem Brrbrauchssah der Erzeuger und den Zulagen
für Schwerarbeiter wird vorläufig nichts geändert , auch
bleibt die Regelung des Verbrauchs von Bodenkohlraben
vom 20. Dezember 1916, Lalwcr Tagblatt Nr . 301 , in Kraft

Auch den bereits eingedeckten Verbrauchern , welchen die
oben Ziffer 2 genannte Eröffnung zu machen ist. wolle der
Bezug von Vodcnkohlraben dringend empfohlen werden.

Calw,  den 26. Jan . 1917.
K. Ovrramt : Binder.

Der kolossale Schisfahrtsverkehr ist eingeschränkt , ebenso der
private Verbrauch an Gas und Heizmaterialien , für dic
Höchstpreise festgesetzt sind . Diese unmittellbar auf die eng
tischen Zwangsmaßregeln zurückzuführende Lage beeinflusst
sichtlich die Stimmung des norwegischen Volkes gegenüber
England . Dies kommt immer deutlicher in der norwegischen
Presse zum Ausdruck , die in immer schärferer Sprache gegen
den englischen Druck Stellung nimmt , als einem Versuch
Englands , Norwegen gefügig und seinen Kriegszwecken
dienstbar zu machen , indem es Norwegen seine Abhängigket
vor allem durch absichtlich verursachte Entbehrungen suhlen
lasse. — „Morgenbladet " verlangt die Entfernung gewisser
Beancter der britischen Gesandtschaft wegen ihrer Aeuße-
rrmgen über die norwegische Regierung . — „Verdensgang"
fordert von neuem zu Gegenmassregeln auf , nämlich Sper¬
rung der norwegischen Holzausfuhr nach England , sowie des
Durchfuhrverkehrs von England aus.

Boi unsml Mnden.
Die Berichte des rumänischen Militärattaches in Berlin.

(WTB .) Berlin , 20. Jan . Unter den in Rumänien von
den deutschen Truppen erbeuteten Schriftstücken befinden sich
auch die Berichte , welche der rumänische Militärattache in
Berlin , Oberstleutnant Mirtescu , im Jahre 1916 an seine
Regierung erstattete . Mirtescu , der bei allen Schlachten an
der West - und Ostfront Gelegenheit hatte , sich persönlich vom
Stande der Dinge zu überzeugen und der erst bei der Kriegs¬
erklärung Rumäniens Deutschland verließ , schilderte in sei-
n«n Berichten die Erfolglosigkeit des grossen russischen An¬
griffs in Galizien aus die Eesamtlage und sagte das Fehl-
schlagrn des englisch -französischen Durchbruchsversuchs an der
Somme voraus . Seine Berichte ließen auch keine » Zweifel
darüber , daß die Mittelmächte in der Lage sind, ihre Maß¬
nahmen an den verschiedenen Fronten der Lage entsprechend
und mtt Aussicht auf weitere Erfolge zu gestalten , unab
hängig von de» Anstrengungen , mit denen die Ententemächte
durch gleichzeitige Angriffe auf mehreren Fronten diese Maß
nahmen zu durchkreuze !» suchten . Die Berichte des Militär¬
attaches betonen eindringlich die Erfolge der Mittelmächte
und lassen sein Vertraue » in ihren endgültigen Sieg er¬
nenne».

Di « 17— 20jähriaen in Frankreich für den Zioilbienst.

(WTB .) Bern . 26 . Jan . Zn der französischen Kam¬
mer wurde von mehreren Abgeordneten ein Antrag
eingebracht , nach dem alle nicht Einberufenen der
Jahresklassen Illift . Illlll und 1920 , soweit sie tauglich
find , zum Landesverteidigungsdienst in den Bureaus,
Magazinen und Werkstätten herangezogen werden
sollen.

„Geistige " Einkreisung Deutschlands «ach dem Krieg.

Berlin , 26. Jan . Die „Kricgszeitung " meldet von dec
russischen Grenze : Die berüchtigte , völlig unter dem Ein-
sluß des britischen Botschafters Buchancm stehende „Gesell¬
schaft des Jahres 1914" macht gegenwärtig in Petersburg
und Moskau vornehmlich eine geräuschvolle Propaganda für
eineil zu Anfang Februar in Paris stattfindenden , Kongreß
der antideutschen Gesellschaften der Entente . Soweit es sich
bisher übersehen ließ , werden an dieser famosen Veranstal-
iung nicht weniger als 2t Gesellschaften tcilnehmen . Der
Kongreß will Beschluß fassen über Mittel und Wege , um den
internationalen Kongrcß antideutscher Vereinigungen auch
in den Ländern nußerhalb der Entente heimisch zu machen.
Dieser Kongreß wird dann «ach dem Kriege einen geistigen
Krieg gegen drn deutschen Militarismus und gegen den Ee-
Lgnlen einer deutsche « Vormacht in der Welt gusnehmen

Es handelt sich um eine bis ins Einzeine ausgeklügelte Pro.
paganda zur geistigen Einkreisung Deutschlands für die Zeit
nach dem Kriege . — Man muß sagen , England versteht seine
Geschäfte . Altes , was cs tut . hat System . Hat man Deutsch,
land nicht militärisch ntederringen können , so sott nun der
seit Jahrzehnten mit Erfolg durchgesührte Weltverlcum-
dungsfcldzug fortgesetzt werden , um eiunial die Enteilte.
Völker nicht aus der englischen Hypnose heraus lamme » za
lassen , und zum andern die Neutralen ebenfalls in die eng.
tischen Gedankcngänge einzufangen . Asguith hatte seiner¬
zeit Recht , als er sagte , die deutschen Staatsmänner seien
ganz mittelmäßige Talente . Mit dem System der vorzüg¬
lichen englischen „Staatskunst " haben sie sich allerdings sehr
wenig vertraut gemacht , was allerdings an den verschiedenen
Charakteren liegt . Räuber - und Mörderpolitik ist Gott sei
Dank unfern Staatsmännern bis heute fern gelegen . Die
Schriftl.

Aüs Ctad't und Land.
15, 'w . den 27 . Januar 1917.

Das Eiserne Kreuz.
Gefreiter Michael Wentsch , Sohn des »erst . Post¬

boten Wentsch in Altburg , hat das Eiserne Kreuz er¬
halten.

Ergebnis der erste » Volksschuldienstprüsung.

* Auf Grund der am Lehrerseintnar Nagold abge¬
haltenen ersten Volksschnldienstprüfung ist der Lehr¬
amtszögling Gustav Schmerle von Martinsmoos zur
Bersehung unständiger Lehrstellen im evangelischen
Volksschuldienst für befähigt erklärt morden.

Der Fleischverbrauch in Calw.

* Zn unserm gestrigen Nathausbericht teilten wir
den Fleischverbrauch der Jahre 1916 und 1915 in Ealm
mit . Wir sind nun in der Lage , zum Vergleich mit
der Friedenszeit auch den Verbrauch im Jahre Illl '.i
anzugeben . Im Jahre 1916 betrug das Gesamtgewicht
der geschlachteten Tiere 144 577 Kilogramm , der
Fleischverbrauch 73 154 Kilogramm weniger als im
Jahre 1915 . Im Jahr 1L13 betrug die Zahl der ge¬
schlachteten Tiere 4163 ( 1916 1858 ) , das Gesamtgewicht
der geschlachteten Tiere 275 355 Kilogramm . Dazu
kamen noch 34 667 Kilogramm eingeführtss Fleisch.
Im Jahre 1913 wurden aber noch 16797 Kilogramm.
Fleisch weniger verbraucht als im Jahre 1912.

Besitz - und Kriegsstener.

Eine Verfügung des Justizministeriums vom
3 . Januar 1917 gibt bezüglich der Vermögenscrtlärun-
gen für die Besitz - und Kriegssteuer den Bezirksnotare»
wie seinerzeit beim Wehrbeitrag auf , die Angehörigen
ihres Bezirks auf Nachfrage sachgemäß zu beraten,
wenn bei Gemeinschastsvcrhältniffen . insbesondere
solchen zufolge ehegüterrechtlicher oder erbrechtlicher
Bestimmungen , die den einzelnen Berechtigten zu¬
stehenden Vermögeusanteile festzustellen sind

Verordnung betreffend Brotstreckung.
Die neueste Nummer des Neichsgesctzblattes enthält eine'

Verordnung des Bundcsrats über eine Abänderung der Ver¬
ordnung über die Bereitung von Backwaren . Darin wird der
Netchskairzler ermächtigt , statt Kartoffel und der sonstigen
bisher bereits bei der Bereitung von Roggenbrot als Strek-
lungsmittel nach den geltenden Vorschriften verwendeten
Stoffe , wie Gersienschrot , Gcrstenmehl , Hafermehl , Weizen¬
schrot auf andere Stoffe zur Brotstreckung zulassen . Als.
solche anderen Stoffe könnten z. B . Kohl - » ird andere Riibcn
in Frage komme », die übrigens schon in Friedenszeiten in
manchen Gegenden Deutschlands zur Brotstreckung verwen¬
det wurde ». Ferner kann der Reichskanzler auf Grund der
neuen Verordnung die Vrotstreckung mit Kartoffeln und Kar-
tosfelerzcugiüssci , verbieten , lieber die Frage , ob auf Grund
dieser gesetzlichen Befugnis eine Brotstreckung mit Kohl¬
oder anderen Rüben zu gestatte » sein wird , schwebe» zur
Zeit beim Kriegsernähruiigsamt Verhandlungen.

o . Liebenzell . 27 . . Jan . Der 7jährige Schn des Ar¬

beiters Burkhardt fuhr am Donnerstag mittag trotz

Warnung auf dem Forellcusce bei der Ztädtkirche

Schlittschuh und brach auch sofort ei » . Seine 15jährige
Schwester wollte ihn retten , und hatte ihn auch bei¬

nahe herausgezogen , als sie selbst einbrach , und . um sich

zu retten , den Vnrder loslasscn mußte . Herbeieilende
Leute konnten das Mädchen retten , während der

Junge erst nach einer Stunde als Leiche geborgen wer¬
den konnte . Der Vater des Verunglückten , der in

nächster Zeit wieder an die Front geht , war kurz zu¬

vor im letzten Urlaub zu Hause gewesen , und hat nun

zur heutigen Beerdigung seines Kindes nochmals Ur¬

laub erhalten . _

Katholische Gottesdienste.
4. Sonntag nach Erscheinung, 28 Januar. 8 Ukr:

krü-messe. 0' - Uhr: Prcd gt und Amt. 2 Uhr: Andacht.
Werktags : Psarrinesse täglich um 6 Uhr. DomierLiag Alcnts
6'/- Uhr: Kr egkandacht.
Für die Schriftl . verantwortl . Otto Seltmann,  Calw.
Druck u, Verlgg der A . Oelschläger 'fchen Buchdruckerei , Calw.



Amtliche und Privat -Arizelgen.

Althengstett , Gerichtsbezirk Calw.

Vieh- «Ä MMeMs.
Ans dem Nachlaß des vor Berdvn pefallenen Earl Flik , S hüll-

helßen-Sohn , oewes. LlNbwi' is in Althengsteil. werden in dessen Wohn¬
haus an der Siraße nach Ealw , am

Montag , den 29 Januar 1917 , vormittags 19 Uhr,
gegen Barzahlung öffentlich versteigert:

1 Kuh samt Kalb , 3 schwere Zucht¬
rinder , worunter ein trächtiges , 1 kleines
Rindle , 2 starke Läuferschweine , Hühner
mit Hahn , 2 Leiterwagen , 1 Handwagen,
1 Fuhrschlitten , 1 Pflug , 1 Egge und
sonstige Baumannsfahrnls.

Ratsschreiberei:
Buck.

Sterbekaffe Calw.
^ Am Sonntag , den 28 Januar von nachmittag « 3 ' /, Uhr an
findet im Gafthof , Badischer Hof " die jährliche

Gsneralvrrsammlung
statt. Tagesordnung:

Iatirrshericht.
Kassenbericht.
Neuwahlen.
Etwaig « Anträge.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
der Ausschuß.

bVvr lSvtlkv 8p » r1 , spart L vtt!
Klan verwende claker

-- ---- -
^Vüsvk«  sin IT » « sv.

VsrrLiizxirvdes
kür « ollsno . iisibveollsno , sviäono oto . Stoffs , 8 ' rlimpko.

tsino öaum « ol!gs « obs , öluson , Karötaoa us « .

^I6U6 ^ P0tk6t < 6.

«
»
»
»
»
»
«
»
«
»
«
«
»«
«»

Montaa , den 29 . Januar , von vormittags 8 Uhr
ab , haben wir in

Calw
im Gasthaus zum „Löwen " einen sehr großen Trans¬
port erstklassiger

DKttjWkrMWHelWWHk).
trächtiger KW.

schV.Wr .KMMit
große Auswahl

Böller Wer IWWu.
Mierev.Lersslikre

smie Wes MM
zum B rkauf , wozu Liebhaber freundlich einladen

Rubin und Max Löwen gart.
XnvLheNWSiLhL 7MN

derHrusIIere verlM -t der ständige Gebrauch von Korps -Stabsapoihrker

WsOrM-RWsch.
Als Fittlerzusatz, bei Mangkl an Kraftftiiler, ein unentbehrliche, Bor-

beugungsmitlcl . Kreirtierärzti ch bcguicch et und empfohlen.
Peilan en Hie Prospekte kost »frei.

D/vot lük Calw : Nene Avotbetze  von Theodor Lartmann

Velkkm»»en»iCW
Der D -rela beteilig» sich an der

HW Feer
de«!Eebu'ichster

WW8 6 . M. des Kaisers
Msv om Sonntag obend

7 Nhr tm »Bad.
Hof ". Zahlreiche BeteWouna w rd
erwarte ». Der Borstand.

RiM »NrrillCsliv.
Wir ersuchen d'e

Kameraden sichb.d.
FestedĜ llrts-
ststesS. M. des

Kaisers
Sonntag Abend

7 Nhr im ^Bad scheu Hof " zahl¬
reich zu betragen.

Der Ausschuß.

Bon der Deckensabrtk b. H isau

Srldittltl«. Inhalt
verloren.

Abzugeben gegen Belohnung
im Kontor der Deckenfabrlk.

^ Dachshund
Engelauten.
Derselbe kann innerhalb 8 Tag.

von dem r-chlmäßtoen Eigentümer
gegen Ersatz der Kosten abgeholt
werden.

Schultheitzenamt Stammheim.

»chell-Gesnch.
Ein braves , fleiß'ge« Mädchen,

welches schon in gutem Hause war.
wird aü , 1. Mär -, bet gutem Lohn
und guter Behänd uuq nach au «,
wärls in ein« kleine Familie gesucht.
Näheres bei
Fra « M . Trautw ei» . Uhlandst.

Pänk liche

junge Frau
für Monatsdienst gesucht.

Hermannstraße 64s.

E n fleißiges, geordnetes

LittlsmädHes
wird gesucht.

Frau Sekretär Dannenmann.

Gesucht sür sofort ein kräftige»

Mädchen,
das alle Haur > und Zimmerarbeit
übernimm », bei hohem Lohn. Ansr.

Fremdenheim Bolleuwebr,
Schömberg, bei Wildbad.

Teinach.

LehrlisZs-Srssrh
Einen ordentlichen Zungen nimmt
scnorr ob. bis Frühjahr in die Lehre
H. Zerweckh,Sattler u.Tcp zier

Mellw
—mch!Wer l8 Fahren—
finden tn unserem hiesigen

Werk Beschäftigung.
Quittung - Karten bezw.

Arbeitsbiicher sind mi »z«-
bringcn . Für Schlafstellen
und Verpflegung zu ange-
vrcssenen Preisen ist ge sorgt.

PulverftSrikRsüisc!!.

Stammhetm, den 26. Januar 1917.

Todes-Anzeige.
Teilnehmer den V rwavdten und B . kannten

die schmerzliche Nachricht, daß mein lieber Mann.
m sei lieber Vater , Sohn , Brud r und

AW» Cchwaoer

«W Joseph Strinz.
^9^  tm Regiment Nr. 125 , 8. Komp.,

tm Alter von 27 Jahren im Kampf fürs Vater¬
land gefallen ist.

Die trauernden Hinte bliebenen.

Kredit bis 3000 — Mark
erh. jede« neuaufaen Miiglirddch .d°e
Fränkische Darlehenskasse tu
Nürnberg . Bedingungen kostenlos.

GuilMI.Jinmel
in sonniger Lage sofort oder später

zu vermieten.
Zu erfrag , tn der Geschästsst. ds . Bl.

Aus 1. April

2—3-Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör zu mieten gesucht.
Näheres zu erfragen bei

<Sg. Mäher, Handelsgärtner.

DEk " Allen
Gich1leidendeNu»d
Rheumatikern

wird Bühlers Naturmtttel bestens
empfohlen. Vorrätig:

Hirsch-Apotheke , Stuttgart,
Apotheke Metzger , Urach.

Hauptoersand : Jakob Bühler
Arach , Espach'tr . 22 ( WürN.s.

Bettnässen
sof. Bksreiung garant . Al 'er u.
Geschl. angeb . Auskunft kostenl.

Merkur-Versand
Müuche », NeureUoeritr . 13 '38.

SieWrer
kann !n 8 Tagen elntrelen bet
Ernst Gengcnbach. Bierniederl .,

Bad Liebenz'll.

Neue

Schöne

Strchzivlcöelv
empfiehlt

Georg Mayer, Handelsgärtncr
Stutlgartcrstratze.

Eine

IMiWkidWWlie
wenig gebraucht, verkauft billig

Strafte , Kaufmann,
Althengsteit.

Zigaretten
^ direkt von der Fabrik

»M * zu Ortglnalpreisen
160 Zig . Kleinvert . 1.8 Psg . 1 « t
160 » 3 « 2L6
166 « . 3 . 25
166 „ . 4.2 , 3.2'I
160 « , 6.2 . 466
Versand nur gegen Nachnahm:

von 100 Stück on.

Mm» prima Q raiitälen von
160- 260MK p. MM

SslbM; Haar.
Zigarettenfabrik, G. m. b. H.
Kö!v.Chrrnstt!ihe34T,l tiMss.

Runder

Imrikliild-
Lseii

milmilicsShrlgRelkl'
Rstzr ist znverttchi».
Wo . sagt die Geschä'tsst. d». BI.

für den Bezirk Calw sind auf
der Geschäftsstelle ds . Blattes
das Stück zu 10 Psg. erhältlich.

Mtzfttkkl
u . Läuserschwelve,

prima T ere der bc-
rühmten Edelrosse — sütlern sich
sehrteicht, sehr sreß'ustig — versend«!

Warbnrg t. Wests.
Rodert Kettschau.

vtt gkom LMkkttls
äs; e-ilwer lügblslu gibt lbuen aie
verte Sewäbr, Sarr lege llarelge in
ckerem KIM von krkslg begleitet Ir».



I sUlkUpjÄ - Lkester Lslio
8 " » „BaSikchrr Lsof" . «
» Samstag (Kaisers Geburtstag ) nachm. 2 Uhr

«M ZMd - VokslkllMg
I mit sehr schönem Fest -Programm.

Preis « der Plötze I. Platz 40 Pjg ., alle übrigen 20 Psg.
Saalöffnung ' /,2 Uhr.

Hiezu ladet ergebenst ein . Fr . BrüUN.

Die SamStag -Abend - »nd Sonntag -Bor stellnnzen fallen
wegen anderweit . Verwendung d. Saales für diesmal ans.

Nächrter LoMnlrauktag
Mittwoch'/2Z- 5Udr.

pdologrspttiLLker Melier e . kueds , Lsl«
empkietilt slcti lür

- Vergrösreruaseo
in bester ^ uslübrunZ ru bekennt rnüssIZen Preisen. — 1'elekon 87.
53mtlicke Artikel unä ^ rdokten kür lüvdlisderptwtoxrsplien.

Di« VrstellungLN
a«f Lkennmsterlalien

wollen in unseren Lödea alsbald gemacht werden.

Spar - und Consumverein.

i ' « t« t.

«uu . » r . S2,
9 — LA « r»Ä S Vkr.

kin8or>n- vnclf-sisetsgen, sowie LsmstaZs xesoiilossen.

Wir dringen von nächstem Montag vormittags
9 Uhr an

in Unterreichrndach
im Gasthaus zum „Hirsch- einen große « Transport

Dreh
worunter

^ nstklOzr MtchW.
trächtige Kalbinnen,

schöne Wnder
md ei«Paar starke ZWihse»

zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlich einladen

Rudolf und Berthold Löwengart,
aus Rexlngen.

Der Md«.MjWvrrMi«Ms
hat - egen Barzahlung abzngeben:

Blertrabrr,
getrocknet, bei Zentner zu Mk . 16 .—

EtMLisstrohkratttuttsr,
in Tücken zu 40 Pfund , den Sack zu Mk . 9 .—

Lortslrsu,
in Vollen von ca. 3 Ztr .. den Ballen zu Mk . 6 -

Zuekrrschnitsek»
gelrockkiel. den Zentner zu Mk . 13 .—.

VlMrtlss «suk- Ksleseodölr
mkls«. tleiMer MmluMeil.
KrltruorSekiviiMdM

kdSrii kmiSzekiik
neuester Lsusrt mit kuxeilsxer

u.eIi>MleItt.r.8WkL«.Vor'U.lrücIi«iirt8iiZIlöii
kann lest üurck recktreitiZen Linkauk nocli isst rum pneäens-
reitpreis , solange Vorrat reicstt — sckätrun ^ svveise dis nüclisten
AlSrr — adMben . ciiesem Preis lostnt es sied , svßsr erst
kür späteren Leciarl eine solcste l^ ascdine einruleßen.

kkocdacktungsvo»

?rieärick HerLOA«. ä. «rücke

^F -^ E- 7//s- 7->̂ /S

M/ä . -§ cää ' - er/e , ^ u/mac ^ er.

^Aktiengesellschaft

^elamedevlÄsunqerv  H
KN.

Gornnftatt
sEpUnger̂ KLr
'Arwüvichsh äsen."
dückwlgstrurTE
Dsuüingen.
'Ravev-sburĝ DZ
î eutülngen.s'̂ D
löchwäb-Gmünd
HchwÄxL)aU. Ĥ
,Tübmge«.^LW
Mm .uNeu.-U.lrn .
Auffenhansen.̂ « ^

^ ^ ^ sj

ÄKüenKapM IsMlwnenMuK.

Hamburger

Kqffeefabrikal
sreiii.' i Kaffee-Ersatz) gibt guten
Kaffee Psd . Mb . —.80. 0 Pfd.
Postpaket Mk . 7.20.

VMea-Wörskl«..
100 St . MK. 3.90. 500 S !. Mk.
15.50, 1000 St . Mk . 30.00 . Alles
srei Haus . T . O. Gehlert , Ham¬

burg 13.Nr . 16.

Sofort zu verkaufen
Sne belgisch-

R . - M8
^ mit

Z3 »«M
4 Dlonate alt. Wo , sagt die Ee-
schSftsstelle dieses Blattes.

Zu kanfon gefacht

LZiegen.M
Schriftliche Angebote mst Angabe
von Farbe , Alker und Preis an die
Geschäftsstelle ds. BI . erbeten.

AltSnlach.
Unterzeichneter setzt eine schöne

Rstz- «ad.
SchüWH
d. Bei kauf aus «».

_Aakob Echmelzlc

Simmvjheim.
Zwei schöne

ZMt-
ss -, Am«

(« elbbleh and Rotzelbscheck)
setzt dem Verkauf ans

T h. Hantzer.

Ostelsheim.
j Unterzeichneterfetzt am Montag,
i den 28. Januar , vachmitt . 1 Ahr,

! 10 Stück 6 Woche » alte

Wie Milch.
Schmink

dem Verkauf aus.
Karl GröLiuger

Atthengstett.
Am Menstag «achmtttag

1 Uhr verkaufen relne

Bo « nächste« Msutag , den 29 . ds ., vormittug»
8 Uhr ab. steht in meinen Slrtllnngen im Gasthaus
zum „Badischen Hof-

in Ealw

M MWlt Viel!
darunter - ine größere Auswahl

ttWWr Niere
(paarweise ) , zum Verkauf , wo-

» zu Liebhaber freund !, einladet

Rubin R . Löwengart . Rexingen.

8

Mch.
Schwei«

worunter einen

Wirs BItiilcheittt.
SolUieb Weil.
Jakab Dürr.

Ostelsheim.
Sn verkanfe » eia starker

Läufer-
Schwein

am Montag , de» 29. Januar,
vormittags 11 Uhr.

_Jakob Stahl . Ztg.

Oberreichenbach.
Habe S Stück kleinere

Läufer-
Schweme

zu vrrbaufe » . Ferner vertäust
oder vertausch? gegen Holzwaren rin«

KttirsSgkUlMW
mtt zwei großen PlLtter «, sü»
Sägmühl « paffend.

Georg Bolz , Schreiner
Obiger facht einen großen

Schleifstein
(Sandstein) zu kansen.
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